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Informationsabende zum Thema 

„Einführung der Gesplitteten Abwassergebühr“

in den Mitgliedskommunen 

der Abwasserbeseitigungsgruppe 

Ingolstadt-Nord

20.04.2022 Gemeinde Hepberg

Dr. Ralf Andreas Sembritzki, Hansa Luftbild AG



Einführung der Gesplitteten Abwassergebühr am 01.01.2023



1923 – 2020  Ein modernes Unternehmen mit Tradition: 

Das älteste Photogrammetrie-Unternehmen der Welt
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Bewährte Methodik seit 1998

Durchführung von 

luftbildgestützten  

Versiegelungskartierungen 

bei ca. 160 Kommunen
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Bewährte Methodik

Vorteile unseres Verfahrens:

Bürgerfreundlichkeit/Bürgerservice

(Datenaufbereitung)

Kontrollmöglichkeit der Daten durch den 

Bürger (Transparenz)

Ergebniskontrolle durch die Kommune 

(Rechtssicherheit)

Vielfältige Einsatzmöglichkeiten der 

Luftbilder

Keine neue Software notwendig



Hansa Luftbild Luftbildgestützte Versiegelungskartierung und Selbstauskunft

▪ Flughöhe über Grund: ca. 800 m

▪ Auflösung am Boden: 10 cm

▪ Querüberdeckung: 30 %

▪ Längsüberdeckung: 60 %

▪ Anzahl der Bilder:  ca. 220 Bilder
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[F] Orthophotomosaikierung
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Abgrenzung des Auswertungsgebietes 
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Abgrenzung des Auswertungsgebietes I 
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Abgrenzung des Auswertungsgebietes IV 
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Photogrammetrische Auswertung 
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Photogrammetrische Auswertung
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Photogrammetrische Auswertung
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Abgrenzung des Auswertungsgebietes Hepberg 
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➢ Umwandeln des dgn-Files in ein ArcGIS Format (Coverage, Shapefile, 

Geodatabase)
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➢ Verschneidung mit ALKIS-Daten als shape (idealerweise)

➢ Anhängen der Katasterinformationen an die Geometriedaten
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Versiegelungsdaten im GIS
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Titel Beschreibung Faktor

B Dachflächen Alle überdachten Flächen ausgenommen 

Gründächer und Kiesdächer

1,0

K Kiesdächer (Flach-)Dächer mit Kiesschüttung 0,6

G Gründächer Dächer mit Begrünung 0,4

X Baustellen Versiegelt/ unversiegelt? 1,0

V Vollversiegele 

Flächen

Asphalt, Beton, Teer, Pflaster, Platten und 

Fliesen sowie sonstige 

wasserundurchlässige Befestigungen mit 

Fugenverguss

1,0

T Teilversiegelte 

Flächen

Pflaster, Platten, Fliesen und lockere Kies-

oder Schotterflächen inklusive Schotterrasen 

sowie sonstige wasser(teil)durchlässige 

Befestigungen ohne Fugenverguss auf Sand 

oder Kies

0,6

L Leicht versiegelte 

Flächen

Ökopflaster und Rasengittersteine 0,4

U Unversiegelte Flächen 0

Abwassersatzung
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GIS-Bearbeitung
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➢ Anhängen 

nutzerspezifischer 

Daten als weitere 

Attribute, z.B. 

Eigentümerdaten, 

Pflegehinweise usw.

➢ Ermittlung von 

Flächengrößen, 

Summierungen, 

weitere 

Flächenbilanzen

ALKIS-Verschneidung zur 
Eigentümerermittlung 
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Informationsabende

Abendveranstaltungen

Dauer ca. 2 h

z.B. 19:00- 21:00

VOR dem Versand

Mittwoch, 20.04.2022  

Gemeinde Hepberg in der Mehrzweckhalle in Hepberg

Donnerstag, 21.04.2022                

Gemeinde Eitensheim in der alten Turnhalle in Eitensheim

Montag, 25.04.2022                        

Gemeinde Stammham in der Mehrzweckhalle in Stammham

Dienstag, 26.04.2022                      

Gemeinde Wettstetten in der Mehrzweckhalle in Wettstetten

Mittwoch, 27.04.2022                    

Gemeinde Lenting          in der Turnhalle in Lenting

Donnerstag, 28.04.2022               

Markt Gaimersheim      in der Aula in Gaimersheim
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Selbstauskunftsverfahren - Anschreiben
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Selbstauskunftsverfahren - Anleitung zum Ausfüllen
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➢ Ausgabe als Ausdruck

➢ Für jedes Grundstück wird auf der 

Grundlage eines GIS die 

versiegelte Fläche in m² ermittelt

➢ Tabellarische Aufbereitung

Ermittlung der versiegelten Fläche
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Selbstauskunftsverfahren - Erhebungsbogen Teil I und II
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Erhebungsbogen Teil I

Teil I (Tabelle)

➢ Angaben je Grundstück

➢ Flächennummerierung analog zur 

Kartendarstellung

➢ Flächengröße in qm

➢ Bezeichnung der Fläche 

➢ Selbstauskunft  mit Angaben

➢ zur Befestigungsart, 

➢ zum Abflussverhalten, 

➢ zusätzliche Bemerkungen
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Erhebungsbogen Teil II

Teil 2 (Graphik)

➢ Pro Ausdruck ein Grundstück

➢ Flurstücksgrenzen im 

Hintergrund

➢ Flächennummerierung

➢ Maßstabsleiste

➢ Nordpfeil

➢ Legende
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Ausfüllen des Erhebungsbogens
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Ausfüllen des Erhebungsbogens
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Ausfüllen des Erhebungsbogens
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Ausfüllen des Erhebungsbogens
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Ausfüllen des Erhebungsbogens
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Ausfüllen des Erhebungsbogens
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zu 3:   Grundstück hat Gefälle zum Garten, liegt unterhalb 
des Straßenniveaus.  
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Ausfüllen des Erhebungsbogens
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zu 3:   Grundstück hat Gefälle zum Garten, liegt unterhalb 
des Straßenniveaus.
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Selbstauskunftsverfahren – Termine Infoermationsbüros

Gemeinde Hepberg: 09./10.05 2022

Gemeinde Eitensheim: 11./12.05 2022

Gemeinde Stammham: 16./17.05 2022

Gemeinde Wettstetten: 18./19.05 2022

Gemeinde Lenting: 23./24.05.2022

Markt Gaimersheim: 30./31.05 2022

Versand bzw. Zustellung in der KW 18 (02.-07.05.22)
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Informationsbüro

WÄHREND der Versendung

Einrichtung eines Informationsbüros

In der jeweiligen Mitgliedsgemeinde

08:00 - 12:00 

14:00 – 18:00

REIN INFORMATIV
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Telefon-Hotline

WÄHREND der Versendung

0251-2330-800

Erreichbarkeit identisch mit 

den Öffnungszeiten des 

Informationsbüros

Rückmeldefrist

ca. 4 Wochen

Einrichten einer Ortsnummer

REIN INFORMATIV
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Rücklaufbearbeitung und Telefonische Rückfragen 
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Rücklaufbearbeitung und Telefonische Rückfragen

Rücksendungen werden an die

Kommune gesandt

Sichtung der Rückläufe durch 

die Kommune

Sammeln der Rückläufe

Senden an Hansa Luftbild

Kontrolle am Luftbild

Telefonische Rückfragen

bei nachvollziehbaren Änderungen:

Korrektur und nochmaliges 

Anschreiben
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- Nicht-Berücksichtigung (Faktor 0,0)

o Versiegelte Teilflächen bleiben unberücksichtigt, wenn dort anfallendes Niederschlagswasser der 

öffentlichen Entwässerungseinrichtung insgesamt ferngehalten wird. Bspw. durch Versickerung oder 

Einleitung in Oberflächengewässer.

- Teil-Berücksichtigung

o Flächen mit Niederschlagswassernutzungsanlagen/ Versickerungsanlagen von denen nur teilweise 

Niederschlagswasser in eine öffentliche Entwässerungseinrichtung abgeleitet wird, werden pauschal 

anteilig berücksichtigt, WENN diese eine Mindestgröße von 3 m³ und ein Stau-/ Speichervolumen von 1 

m³ je 25 m² angeschlossener Fläche aufweisen. NW-Nutzungsanlagen müssen fest installiert und mit 

dem Boden verbunden sein.

o Flächen mit Versickerungsanlage werden mit 20% berücksichtigt (Faktor 0,2)

Bspw. Sickermulde, Rigolenversickerung, Sickerschacht oder vergleichbare Anlage

o Niederschlagsnutzungsanlagen (Zisternen) werden je nach Nutzung berücksichtigt

Bei ausschließlicher Nutzung des Niederschlagswassers zur Gartenbewässerung wird die Fläche mit 50 

% berücksichtigt (Faktor 0,5)

Bei Nutzung des Niederschlagswassers als Brauchwasser im Haushalt, Garten oder Betrieb wird die 

Fläche mit 20 % berücksichtigt (Faktor 0,2)

Erfassung über Selbstauskunftverfahren (Fragebogen)

Berechnungsbeispiele im Rahmen des Feststellungsverfahrens
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Beispielrechnung 1:

50m² Dachfläche + 20m² Gründach mit Versickerungsanlage + 30m² 

teilversiegelte Fläche mit Niederschlagswassernutzung zur 

Gartenbewässerung = ?

(50m² x 1,0) + (20m² x 0,4 x 0,2) + (30m² x 0,6 x 0,5) = 50m² + 6m² + 

9m² = 65m²

Beispielrechnung 2:

43 m² Dach + 17 m² Kiesdach + 77 m² Teilversiegelt mit 

Niederschlagswassernutzung als Brauchwasser = ?

(43m² x 1,0) + (17m² x 0,6) + (77m² x 0,6 x 0,2) = 43m² + 10,2m² + 

9,24m² = 62,44m²

Berechnungsbeispiele im Rahmen des Feststellungsverfahrens
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


